
Protokoll der 121. Mitgliederversammlung 2024 
der Sektion Hagen im Deutschen Alpenverein 

Dienstag, 16. April 2024 um 19.30 Uhr, Freie Evangelische Gemeinde, 
Märkischer Ring 39, 58097 Hagen 

Teilnehmer 

Laut ausgelegter Teilnehmerliste waren 42 Mitglieder anwesend. 

Siehe Anlage „Teilnehmerliste“ (nicht im Internet) 

1. Eröffnung und Feststellung der frist- und formgerechten Einladung und 
Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Versammlung begann pünktlich um 19:30 Uhr 

Die Begrüßung der anwesenden Mitglieder und die Leitung der Versammlung erfolgte 
durch den 1. Vorsitzenden Ulrich Herz. Seine Ausführungen veranschaulichte er mit vielen 
Folien, die per Beamer projiziert wurden. 

Ulrich Herz stellte fest, dass die Einladung für diese Mitgliederversammlung in schriftlicher 
Form mit Veröffentlichung des Termins und der Tagesordnung in der Sektionsmitteilung 
2024 erfolgt ist. Somit wurde frist- und formgerecht eingeladen und die 
Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 

Es gab keine Einwände und auch keine weiteren Ergänzungsanträge zur Tagesordnung. 

Die vorgesehene Tagesordnung wurde einstimmig angenommen. 

2. Gedenken der Verstorbenen 

Ulrich Herz erinnerte an die im vergangenen Jahr 2023 verstorbenen Mitglieder: 

Die Anwesenden erhoben sich zum Gedenken. 

 

3. Ehrungen der Jubilare 

In diesem Jahr wurden insg. 38 Jubilare zur Versammlung eingeladen. Leider hatten nur 5 
Jubilare zugesagt, vielen hatten sich gar nicht zurückgemeldet. Der Vorstand gratulierte 
den Jubilaren und überreichte ihnen die Urkunde und das Ehrenzeichen. 

Anschließend gab es ein Gruppenfoto mit Jubilaren und Vorstand. 

Die Jubilare, die nicht kommen konnten, erhalten die Urkunde und das Ehrenzeichen per 
Post. 

 

4. Berichte des Vorstandes 

Es berichtete Ulrich Herz. 

1) Mitgliederentwicklung 

Der positive Trend der vergangenen Jahre hat sich auch 2023 fortgesetzt. 99 
Neueintritten standen 36 Austritte gegenüber, das bedeutet einen Zuwachs von 63 
Mitgliedern. 

2) 100 Jahre Sektion Gummersbach 



Die Sektion Gummersbach ist seit 2009 Partnersektion. Für die Sektion Hagen ist 
diese Partnerschaft sehr wichtig. Da die Sektion Gummersbach keine eigene Hütte 
besitzt, muss für jedes Mitglied eine sogenannte Hüttenumlage abgeführt werden. 
Durch die Partnerschaft geht die Hüttenumlage der Gummersbacher komplett an 
unsere Sektion, das sind ca. 11.000€. 

Am 10. Juni 2023 fand die 100-Jahr-Feier der Sektion Gummersbach statt. Ulrich 
Herz nahm teil überreichte dem 1. Vorsitzenden der Sektion Gummersbach, Manfred 
Blanke, ein Bild der Hagener Hütte bei Mallnitz. 

3) Besuch des Vorstandes auf der Hagener Hütte bei Mallnitz 

Michaela Pflug, Helmut Schmutz und Ulrich Herz besuchten im Juli 2023 die Hagener 
Hütte. Begleitet wurden sie von Oliver Niebuhr, designierter Hüttenreferent, und seiner 
Frau Karin Cramer. Vor Ort informierten sie sich über anstehende 
Renovierungsarbeiten und gratulierten auch dem Hüttenwirt Hans Aschbacher zum 
55.Geburtstag. 

Außerdem wurden die Wege in der Hüttenumgebung inspiziert, um Stephan Venus 
Hinweise für den Wegebaueinsatz Anfang September geben zu können. 

4) DAV Bundesverband München - Jahreshauptversammlung 

Ulrich Herz vertrat die Sektion auf der Jahreshauptversammlung des DAV-
Bundesverbandes in Bregenz. 

Schwerpunktthema war auch in diesem Jahr der Klimaschutz. Dieser wurde mit 
überwältigender Mehrheit in die Satzung des DAV aufgenommen. Die Bilanzierung 
aller CO2-Emissionen im gesamten Verband liegt für 2022 vor und die Ergebnisse 
wurden auf der Hauptversammlung vorgestellt. 

Zweiter Schwerpunkt war die Erhöhung des Verbandsbeitrags und der Hüttenumlage 
zum 1. Januar 2025. Begründet wurde diese damit, dass höhere Einnahmen 
notwendig sind, um auf die Auswirkungen der Inflation zu reagieren. Stark 
gestiegenen Energie-, Bau- und Übernachtungskosten belasten den DAV und seine 
Tätigkeitsfelder erheblich. 

Die in der Einladung zur Hauptversammlung angekündigte Erhöhung der 
Verbandsabgabe von 30 € auf 37 € führte schon vor der Versammlung zu mehreren 
Änderungsanträgen gegen diese Erhöhung um 7 €. Kurz vor der Versammlung legte 
der Verbandsrat einen modifizierten Antrag vor, der nur noch eine Erhöhung um 5,50€ 
vorsah. 

Die meisten Delegierten waren mit dem modifizierten Antrag trotzdem nicht 
einverstanden, es wurde hitzig diskutiert. Schlussendlich wurde dann statt der 
ursprünglich vorgesehenen 7 € eine Erhöhung von 3,50 € verabschiedet. 

Weiteres Thema war die Anpassung der Satzung des Hauptverbandes und daraus 
abgeleitet eine Anpassung der Mustersatzung für die Sektionen. 

Vor allem Klimaschutz und die Prävention und Bekämpfung sexualisierter, 
psychischer und physischer Gewalt sollen in den Satzungen berücksichtigt werden. 

5) Mitgliederversammlung des Interessenverbands Tauernhöhenweg 

Am 24. Juni 2023 fand in Mallnitz die Mitgliederversammlung des Interessenverbands 
Tauernhöhenweg statt, an der Ulrich Herz teilgenommen hatte.  



Im vergangenen Jahr ging die neue Tauernhöhenweg-Website online. In ihr sind alle 
Hütten im Verbandsgebiet und Verbandsmitglieder verlinkt. Dies sind die 
angeschlossenen Alpenvereine, die Talgemeinden, die Tourismusverbände und der 
Nationalpark Hohe Tauern. Einige Mitglieder haben ihrerseits die Tauernhöhenweg-
Website auf ihren Websites verlinkt. So kann die Bekanntheit des Weges und seiner 
Hütten vergrößert und damit die Frequentierung des Weges verbessert werden. 
Dadurch steigen auch die Übernachtungen auf unserer Hütte. 

Entlang des Tauernhöhenwegs entstehen ab 2023 insgesamt 20 Wegepunkte. Das 
sind Schilder mit einem QR-Code. Mit diesem kann man Informationen über den 
Wegezustand, Wegalternativen, nächstgelegene Hütten, ÖPNV-Haltestellen und 
Übernachtungsmöglichkeiten im Tal erhalten 

Das Arnoldmausoleum oberhalb der Bergstation der Ankogelbahn steht seit 2023 
unter Denkmalschutz. Der achteckige Bau des Mausoleums mit gezimmerten 
Holzkuppeln war vom Einsturz bedroht und wurde im Sommer 2023 durch den DAV -
Hauptverband restauriert. 

Das Mallnitzer Tauernhaus unterhalb der Hagener Hütte wurde offiziell als 
schützenswertes Baudenkmal anerkannt. Die Leistung der Sektion Mallnitz bei der 
Instandsetzung des Tauernhauses erfährt so die verdiente Anerkennung. Das 
Denkmal hält die Erinnerung an die Säumer wach, die über Jahrhunderte für den 
Warenfluss über den Alpenhauptkamm sorgten. 

Stephan Venus hat bei einem Wegbaueinsatz eine entsprechende Beschilderung an 
der Hagener Hütte eingerichtet, um auf diesen historisch bedeutenden Ort 
hinzuweisen. 

6) Klappkarte Hagener Hütte 

Die bisherigen Hüttenflyer werden nicht mehr gedruckt, als Ersatz gibt es nun 
Klappkarten mit Bildern und Information über die Hütte. Im letzten Jahr hat der 
Vorstand für unsere Hütte eine Klappkarte designt und bestellt. Diese liegt am 
Eingang aus. Man kann diese auch als klassische Postkarte verwenden, um Grüße 
von der Hagener Hütte zu senden. 

5. Berichte der Mitglieder des Beirates 

1) Hagener Hütte bei Mallnitz 

Da die Funktion des Hüttenwartes immer noch vakant ist, übernahm Ulrich Herz den 
Bericht, den er mit vielen Bildern veranschaulichte. 

Übernachtungszahlen: 

In 2023 setzte sich der positive Trend aus 2022 bei den Übernachtungen fort. 
Anscheinend zahlt sich die Werbung für den Tauernhöhenweg aus. 

Auf der Hütte gibt es zahlreiche Baumängel, die behoben werden müssen. 

Ende Juni 2023 begutachtete Ulrich Herz mit Experten vor Ort diese Mängel. Dabei 
waren Moritz Schmidt vom DAV-Ressort Hütten und Wege aus München, Herr 
Pucher, Bauleiter bei der Firma Weigand Bau, und Herr Brugger von der Firma Dach 
& Blech aus Lieserbrücke. Danach wurde ein umfangreicher Maßnahmenkatalog 
erarbeitet. 

Das größte Problem ist das Wasser im Keller. Jedes Jahr im Frühsommer stand im 
Keller das Wasser bis zu 20 cm hoch. Vor allem der Batterieraum war betroffen, da 
hier ist der tiefste Punkt im Keller ist. Einen Bodenablauf ist zwar im BHKW-Raum 
vorhanden, aber dieser ist viel zu hoch, sodass das Wasser nicht ablaufen kann. 



Um herauszufinden, woher das Wasser kommt, muss die Außenwand des Kellers 
freigelegt und geschaut werden, ob alles richtig abgedichtet ist. 

Im September wurde dann mit der Freilegung der Kellerwand zum Altbau begonnen. 
Dabei stellte sich heraus, dass bei der Generalsanierung 2011 die Wände nicht 
fachgerecht abgedichtet und das Fugenband an der Bodenplatte war nicht 
fachgerecht eingearbeitet wurden. Teilweise stand die Bodenplatte vor, so dass 
Wasser an der Hütte nicht versickern konnte, sondern an der Bodenplatte in die Hütte 
eindringen konnte. Diese Mängel wurden, soweit dies nachträglich möglich war, 
beseitigt und die Hüttenwände komplett neu isoliert. Drainage und Fallrohre wurden 
so weit nach vorne verlegt, dass das Wasser zukünftig talseitig ablaufen kann 

Danach war klar, dass man auch die Wand auf der Eingangsseite freilegen musste. 
Eine Schwachstelle war auch das Eingangspodest. Das Wasser konnte nicht richtig 
ablaufen und die Abdichtung zur Hauswand war nicht in Ordnung. Deshalb wurde 
entschieden, das Podest abzureißen und die Hauswand freizulegen. Das 
Eingangspodest war ohne Trennung zur Hauswand und so konnte Feuchtigkeit in die 
Hauswand eindringen. 

Anschließend wurden Hauswand und Kellerwand im unteren Bereich komplett neu 
abgedichtet. Davor wurde eine neue Noppenfolie angebracht und eine Drainage 
verlegt, um das Wasser abzuleiten. 

Fallrohre vom Dach endeten teilweise einfach im Erdreich, so dass auch hier das 
Wasser nicht von der Hütte weggeleitet wurde, sondern gegen die Wände der Hütte 
drückte. Deshalb wurden Drainage und Fallrohre so weit nach vorne verlegt, dass das 
Wasser zukünftig talseitig ablaufen kann. 

Die Wand des Tropfkörperraumes war total verfault, der Platz davor wurde als 
Lagerplatz für Müll genutzt. Der Müll wurde ins Tal gebracht und Material für die neue 
Außenwand nach oben transportiert. 

Oliver Niebuhr war Ende September auf der Hütte und hat sich die bis dahin erfolgten 
Baumaßnahmen angesehen und einen Statusbericht angefertigt. 

Mit seinen Informationen können dann vor Saisonbeginn 2024 an der Hütte die 
weiteren Arbeiten durchgeführt werden. Folgende Arbeiten sind vorgesehen: 

Das Eingangspodest soll neu errichtet werden. Im September 2023 wurden im Keller 
die teilweise verschimmelten Rigipswände demontiert und ins Tal gebracht. Sie sollen 
durch gemauerte Wände ersetzt werden. Außerdem sollen die Fensterlaibungen 
erneuert werden. 

Mitte Juni 2023 wurde ein Energiemanagementsystem eingebaut. Ziel ist es, alle 
relevanten Informationen der Energieversorgung permanent aufzuzeichnen und auch 
aus der Ferne via Internet zu monitoren. Bisherige Ergebnisse sind: 

PV-Anlage: 

2023 lieferte die PV-Anlage eine Spitzenleistung von ca. 2 kW und die 
durchschnittliche Produktion der PV-Anlage betrug 10 kWh/Tag. 

Blockheizkraftwerk: 

Die Jahresspitzenleistung des BHKWs beträgt ca. 18 kW, die durchschnittliche 
Leistung liegt bei 9 kW und die durchschnittliche Produktion bei 52 kWh/Tag. 

Energiespeicher: 



Es wird deutlich mehr Energie in den Akkumulator geladen als entladen. Das weist auf 
eine fortgeschrittene Alterung hin. Es besteht das hohe Risiko, dass der 
Energiespeicher aufgrund der fortgeschrittenen Alterung spontan ausfällt. Dann muss 
das BHKW permanent auch in der Nacht laufen, es gibt keine Notfallreserven. 

Zum Abschluss zeigte Ulrich Herz den Imagefilm über die Hagener Hütte. 

2) Ettelshütte bei Willingen 

Hüttenwart Lukas Pflug berichtete und zeigte viele Bilder.  Nach den durch Corona 
verursachten Rückgang der Nächtigungszahlen kommen wieder mehr Besucher. 

2023 wurden Stornogebühren eingeführt, wenn eine bereits gebuchte Übernachtung 4 
Wochen vor dem geplanten Termin wieder abgesagt wurde. 

Im Jahr 2023 wurden Keller und Schuppen entmüllt. Der Schuppen, bisher mit einer 
blauen Plane versehen, wurde verbrettert und passt sich so schöner ins Gesamtbild 
ein. Der Boden im Toilettenhaus war durchgebrochen und musste erneuert werden. 
Auch das Vordach der Toilette wurde erneuert. Vor der Hütte wurden neue Bänke und 
ein neuer Tisch aufgestellt. 

2023 fanden 2 Holzwochenenden statt, bei denen mit freiwilligen Helfern die 
Holzvorräte zum Heizen aufgefüllt wurden. Dabei wurde auch das Holzlager 
instandgesetzt. Bei einem Arbeits-Wochenende wurde, ebenfalls unterstützt mit 
freiwilligen Helfern, die Hütte geputzt und das Grün rund um die Hütte 
zurückgeschnitten. Ende des Jahres wurden dann die Brikettvorräte aufgefüllt. 

3) Bericht des Wegewarts 

Stefan Venus berichtete, dass es im September 2023 einen Wegebaueinsatz gab. Am 
Geiselkopf rutscht wegen des Rückgangs des Permafrostes der Hang langsam ab, es 
bilden sich Löcher und die Wegführung muss teilweise verändert werden. Stephan 
zeigte nicht nur dazu viele Bilder. Die Schlüsselstelle unterhalb des Gipfels 
empfanden manche Bergwanderer als zu schwierig und kehrten um. Einheimische 
legten schon vor Jahren eine einfachere Ersatzroute an. Ein Schild an der 
Verzweigung weist jetzt auf diese hin. 

Auch einige andere Wegabschnitte wurden ausgebessert und im Winter von Wind und 
Schnee beschädigte Schild an der Tauernglocke wieder aufgerichtet. 

4) Bericht über den Fachbereich Wandern 

Da die Leiterin des Fachbereichs Wandern, Ingrid Ollech, im Urlaub war, berichtete 
stellvertretend Ulrich Herz und zeigte viele Bilder. 

Die Anzahl der aktiven Wanderer beträgt z.Zt. 63 Personen im Alter zwischen 60 und 
85 Jahren. An den Donnerstagswanderungen nehmen durchschnittlich ca. 25 
Personen teil. Bei den Sonntagswanderungen liegt die durchschnittliche 
Teilnehmerzahl bei ca.15 Personen. 

Am 02.02.2023 fand nach 2-stündiger Wanderung wieder das traditionelle 
Grünkohlessen statt. Hierbei wurden Bilder der Seniorenwanderwochen in Oberstdorf 
und auf dem Schluchtensteig im Schwarzwald gezeigt. Inge Fischer wurde für ihre 
langjährige Tätigkeit als Wanderführerin geehrt. 

Vom 24.09. bis zum 01.10.2023 waren 26 Donnerstagswanderer in Alta Badia in 
Südtirol. Die Leitung hatten Ute und Heinz-Dieter Klusmann. Die Anreise erfolgte in 
Fahrgemeinschaften oder öffentlichen Verkehrsmitteln. In 6 Tagen wurden 70 km 
zurückgelegt und dabei 3.722 Höhenmeter erklommen. 



Am 07.12.2023 fand nach einer zweistündigen Wanderung im Hagener Stadtwald 
zum Jahresausklang wieder ein Gänsebratenessen statt, an dem 42 Personen 
teilnahmen 

In diesem Jahr ist vom 21.07. bis zum 28.07.2024 eine Wanderwoche in der Pfalz 
unter der Leitung von Rainer Arnold geplant. Außerdem ist unter der Leitung von 
Rosita und Klaus Herrmann vom 01.09.- bis 08.09.2024 eine Wanderwoche in Mallnitz 
vorgesehen. 

 

6. Kassenbericht 2023, anschließend Bericht der Kassenprüfer 

Anhand von Folien berichtete die Schatzmeisterin Michaela Pflug über die Finanzsituation 
der Sektion. 

Da der DAV sich vorgenommen hat, ab 2030 klimaneutral zu sein, muss die Sektion ein 
Klimabudget einrichten. Da wir im Jahr 2022, das als Basisjahr für die Klimabilanzierung 
dienen soll, noch keine Datenerfassung vorgenommen haben, müssen 5 % der 
Einnahmen der Sektion ins Klimaschutzbudget eingestellt werden. Diese Rücklage ist 
zweckgebunden und muss für Klimaschutzmaßnahmen in der Sektion verwendet werden. 
2023 haben wir die tatsächlichen klimarelevanten Daten erfasst und können im nächsten 
Jahr den tatsächlichen CO2-Fußabdruck der Sektion als Berechnungsgrundlage der 
Rücklage einstellen. 

Zu den Ausführungen von Michaela Pflug gab es keine Fragen. 

Die alljährliche Kassenprüfung fand am 13.03.24 in der Geschäftsstelle statt. Es prüften 
Erich Engel und letztmalig Andreas Blohm. geprüft. Andreas hat zum Jahresende 2023 
seine Mitgliedschaft im Verein gekündigt. Michaela dankt ihm für seine jahrelange 
Tätigkeit. Da Erich Engel krankheitsbedingt nicht anwesend ist, liest Michaela Pflug das 
Protokoll der Kassenprüfung vor. 

7. Entlastung des Vorstandes 

Statt des erkrankten Erich Engel beantragt Gudrun Schöneborn für das Geschäftsjahr 
2023 die Entlastung des Vorstandes. Der Antrag wurde einstimmig ohne Gegenstimmen 
und Enthaltungen angenommen. 

 

8 Vorstellen des Haushaltsplanes 2024 

Michaela Pflug stellte den Haushaltsplan für 2024 vor. Zum Haushaltsplan gab es keine 
Fragen. 

Der Haushaltsplan für 2024 wurde von den Anwesenden einstimmig ohne Gegenstimme 
oder Enthaltung angenommen. 

9. Satzungsänderung 

Die Satzungsüberarbeitung inkl. Änderungsverfolgung lag aus und konnte von jedem 
Teilnehmer gelesen werden. 

Michaela Pflug erläuterte die vorgesehenen Änderungen der Satzung und nannte die 
wesentlichen Änderungen. 



Die bisherige Satzung stammt aus dem Jahr 2014. Viele Formulierungen daraus sind nicht 
mehr zeitgemäß. Zunächst müssen die Pflichtbestandteile der Mustersatzung aus 
München übernommen werden. Andere Änderungen betreffen unsere Sektion. Der 
Vorstand soll neu strukturiert werden. Der geschäftsführende Vorstand, also die Personen, 
die nach Außen gerichtlich und außergerichtlich unsere Sektion vertreten, bleibt 
unverändert.  Dies sind der 1. und 2. Vorsitzende, der Geschäftsführer, die 
Schatzmeisterin und der Vertreter der Sektionsjugend. Vakant sind z. Zt. die Ämter des 2. 
Vorsitzender und des Vertreters der Sektionsjugend. 

Neu hinzukommen 3 Beisitzer des Vorstands. Dies sind die beiden Hüttenreferenten und 
der Ausbildungsreferent. Die Aufnahme der drei Positionen in den „erweiterten 
Vorstand“ soll auch nach Außen die Wichtigkeit dieser Positionen zeigen. Die Beisitzer 
arbeiten dem geschäftsführenden Vorstand zu. 

Zukünftig bedürfen Rechtsgeschäfte von mehr als 10 TE die Zustimmung zweier 
Vorstandsmitglieder. Die bisherige Summe von 2,5 TE war nicht mehr zeitgemäß.  

Natürlich werden aber alle Ausgaben im Vorstand regelmäßig besprochen. 

Der geschäftsführende Vorstand wird gem. Satzung zukünftig die Möglichkeit haben, 
Mitarbeiter gegen Bezahlung einzustellen. Dies ist derzeit nicht geplant, Sollte dies aber 
nötig werden, um die anfallenden Arbeiten weiter bewältigen zu können, besteht 
zumindest diese Option.  

Auch die Möglichkeit virtueller Vorstands- und Beiratssitzungen sowie 
Mitgliederversammlungen wird in die Satzung aufgenommen.  

Es gab zum Bericht von Michaela Pflug keine weiteren Fragen und Anmerkungen der 
Anwesenden. 

Die Satzungsänderung wurden von der Versammlung mit 41 Ja-Stimmen und einer 
Enthaltung angenommen. 

10. Wahlen der Besitzer im Vorstand 

Ulrich Herz leitete die Wahlen. Die Beisitzer werden für 3 Jahre gewählt. Dieser Zeitraum 
bewirkt, dass die Amtszeit zeitgleich mit der des geschäftsführenden Vorstands (in 2023 
für 4 Jahre gewählt) endet.  

Ausbildungsreferent:  

Zur Wahl stand Bernd Körfer. Er stellte sich kurz den Anwesenden vor.  

Es gab keine weiteren Bewerber. Bernd wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl an.  

Hüttenreferent Hagener Hütte Mallnitz:  

Zur Wahl stand Oliver Niebuhr. Er stellte sich kurz den Anwesenden vor.  

Es gab keine weiteren Bewerber. Oliver wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl an.  

 

Ulrich Herz ergänzte, dass durch die soeben beschlossene Satzungsänderung auch 
Lukas Pflug als Hüttenreferent der Willinger Hütte jetzt Beisitzer im Vorstand ist.  

11. Wahlen zum Beirat (Nachbesetzung) 

Ulrich Herz leitete die Wahl. Die Nachbesetzung des Beirates wird für 1 Jahr gewählt. 
Dieser Zeitraum bewirkt, dass die Amtszeit zeitgleich mit der des restlichen Beirates (in 
2023 für 2 Jahre gewählt) endet.  

Klimaschutzreferent:  

Zur Wahl stand Stefan Marquardt. Er stellte sich kurz den Anwesenden vor.  



Es gab keine weiteren Bewerber. Stefan wurde einstimmig gewählt und nahm die Wahl 
an.  

 

12. Wahlen der Rechnungsprüfer 

Erich Engel hatte sich bereit erklärt, seine Tätigkeit als Rechnungsprüfer weiter 
fortzusetzen. Gudrun Schöneborn, die viele Jahre Schatzmeisterin der Sektion war, ist 
bereit, diese Tätigkeit neu zu übernehmen. 

Ulrich Herz leitete die Wahl und fragte, ob es andere Bewerber gibt. Das war nicht der 
Fall. Erich Engel und Gudrun Schöneborn wurden einstimmig für 3 Jahre gewählt. 

13. Beitragsanpassung 2025 

Ulrich Herz begründete die aus Sicht des Vorstandes notwendige Anpassung des 
Mitgliedsbeitrages. 

Die Beitragserhöhung ab 2024 kommt voll der Sektionsarbeit zu Gute. Für die 
anstehenden Aufwendungen für die Hütte in Mallnitz wird jeder Cent gebraucht. Dies 
zeigte der Kassenbericht von Michaela Pflug. 

Ab dem Jahr 2025 steigt, wie bereits berichtet, der Verbandsbeitrag an den Hauptverband 
in München. Ulrich Herz zeigte anhand einer Folie die Erhöhung des Verbandsbeitrages 
gestaffelt nach der Art der Mitgliedschaft. Ohne eine weitere Beitragserhöhung ab dem 
Jahr 2025 würde die im Jahr 2023 beschlossene Beitragserhöhung nicht mehr unserer 
Sektionsarbeit zu Gute kommen, sondern nach München abgeführt.  

Daher schlug der Vorstand vor, den Mitgliedsbeitrag der Vollmitglieder um 3,50 € zu 
erhöhen. Hier wollen wir die Erhöhung der Verbandsabgabe vollständig an die Mitglieder 
weiter. Bei den ermäßigten Mitgliedsbeiträgen sowie bei Kindern und Jugendlichen haben 
wir dagegen abgerundet. 

Ulrich Herz zeigte auf einer Folie die neue Beitragsstruktur ab 2025. 

 

Kategorieübersicht  Beschreibung / Voraussetzungen 
Beitragsübersicht ab 2025 Beitragsübersicht aktuell 

  Eintritt ab 01.09.  
des Jahres   

Eintritt ab 
01.09.  des 
Jahres 

A - Mitglieder -                            
Vollbeitrag 

Mitglieder ab dem vollendetem 25.Lebensjahr, die keiner anderen 
Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Beitrag.                                                                                              78,50 € 44,75 € 75 € 43 € 

B - Mitglieder -                   ermä-
ßigter Beitrag 

Ehepartner bzw. Lebenspartner kann auf Antrag ein ermäßigter Bei-
trag eingeräumt werden, wenn das Partnermitglied auch der Sektion 
als A-Mitglied angehört und die gleiche Anschrift besteht. 

46,00 € 22,00 € 44 € 21 € A-Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben.   
Schwerbehinderte ab dem vollendetem 25.Lebensjahr 
mit mindestens 50% Leistungseinschränkung (auf An-
trag). 

  

C-Mitglieder 
Gastmitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior einer ande-
ren Sektion des                                                                   Deutschen 
Alpenvereins, des Österreichischen Alpenvereins oder des Alpenver-
eins Südtirol angehören. 

19,00 €   19 €   

D-Mitglieder Junioren, über 18 bis 25 
Jahre.       41,00 € 22,00 € 39 € 21 € 

Kinder und Jugendliche       bei 
Einzelmitgliedschaft 

Kinder und Jugendliche bezahlen bis Vollendung des 
18. Lebensjahres einen ermäßigten Beitrag   17,00 € 11,00 € 16 € 11 € 

Kinder und Jugendliche         bei 
Familienmitgliedschaft 

Kinder/Jugendliche sind bis zum jeweiligen 18. Geburtstag beirags-
frei, 
wenn die Eltern bereits Mitglied der Sektion sind. 

0,00 € 0,00 € 0 € 0 € 
       Einmalige Aufnahmegebühren Einmalige Aufnahmegebühren 
Einstufung gemäß Lebensalter am 01.01. des lfd. Kalenderjahres     A-Mitglieder                        15,00 € A-Mitglieder                        

15,00 € 10 € 
       B- und D-Mitglieder           10,00 € B- und D-Mitglieder           

10,00 € 5 € 
 



 

Die Beitragsanpassung für 2025 wurde von der Versammlung einstimmig angenommen. 

14. Verschiedenes 

Es gab keine Wortmeldungen. 

Ulrich Herz beendete die Versammlung um 20:55 Uhr 

Hagen, 20. April 2024 

___________________________ 

Helmut Schmutz, Protokollführer 

___________________________ 

Ulrich Herz, Versammlungsleiter 


